
Aktenzeichen: 4 AZR 102/93 
Bundesarbeitsgericht 4. Senat

I. Arbeitsgericht Dortmund
II. Landesarbeitsgericht 

Hamm

Urteil vom 12. Januar 1994
- 4 AZR 102/93 -
Urteil vom 22. Januar 1992
- 6 Ca 3450/91 -
Urteil vom 25. September 1992
- 18 Sa 364/92 -

Für die Amtliche Sammlung: Nein 
Für die Fachpresse : Ja
Für das Bundesarchiv : Nein

EntscheidungsStichwort:
Zeitaufstieg eines Busfahrers

Gesetz:
BMT-G II § 20; Bezirks-Zusatztarifvertrag für Nordrhein-West­
falen zum BMT-G II (BZT-G/NRW) § 4, Anhang 2 Lohngruppen F 3, 
F 4 und F 4 a; 54. Tarifvertrag zur Änderung und Ergänzung 
des BZT-G/NRW vom 7. Dezember 1990 § 4 Abs. 3

Leitsatz:
Nach § 4 Abs. 3 des 54. Änderungstarifvertrags zum BZT-G/NRW 
vom 7. Dezember 1990 können auch solche Bewährungs- und Tä- 
tigkeitsZeiten Grundlage für eine Höhergruppierung nach Lohn­
gruppe F 4 a des BZT-G sein, die schon mehrere Jahre vor dem 
am 1. Oktober 1990 erfolgten Inkrafttreten des 54. Änderungs­
tarifvertrags zurückgelegt waren. Sind die für eine Höher­
gruppierung nach Lohngruppe F 4 a erforderlichen Bewährungs­
und Tätigkeitszeiten im Fahrdienst vor dem 1. Oktober 1990 
erfüllt, so steht es einer Höhergruppierung in Lohngruppe 
F 4 a nicht entgegen, wenn der Arbeiter im Zeitpunkt des 
Inkrafttretens des 54. ÄnderungstarifVertrags nicht im Fahr­
dienst eingesetzt ist.
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4 AZR 102/93
18 Sa 364/92 Hamm

Im Namen des Volkes!
Verkündet am 
12. Januar 1994 Urteil
Backes,
Reg.-Sekretärin
als Urkundsbeamter In Sachen
der Geschäftsstelle

PP-

hat der Vierte Senat des Bundesarbeitsgerichts gemäß § 128 
Abs. 2 ZPO in der Sitzung vom 12. Januar 1994 durch den Vor­
sitzenden Richter Schaub, die Richter Dr. Wißmann und Bepler 
sowie die ehrenamtlichen Richter Venzlaff und Bruse für
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Recht erkannt:
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1. Die Revision der Beklagten gegen das Urteil 
des Landesarbeitsgerichts Hamm vom 25. Sep­
tember 1992 - 18 Sa 364/92 - wird zurückgewie­
sen.

2. Die Beklagte hat die Kosten der Revision zu 
tragen.

V o n  R e c h t s  w e g e n !  

T a t b e s t a n d  :

Die Parteien streiten über die tarifgerechte Eingruppierung 
des Klägers.

Der Kläger ist seit 1975 bei der Beklagten als Straßenbahn- 
und Busfahrer im Einmannbetrieb tätig. Die Parteien haben die An­
wendung des BundesmanteltarifVertrags für Arbeiter gemeindlicher 
Verwaltungen und Betriebe (BMT-G II) und der zusätzlich zu diesem 
abgeschlossenen Tarifverträge, insbesondere des Bezirks-Zusatzta- 
rifvertrags zum BMT-G II für den Bereich des Kommunalen Arbeitge­
berverbandes Nordrhein-Westfalen (BZT-G/NRW), in der jeweils gel­
tenden Fassung auf das Arbeitsverhältnis vereinbart.

Für die Eingruppierung der Fahrer von Einmannwagen enthält 
das Lohngruppenverzeichnis für Arbeiter im Fahrdienst von Nahver­
kehrsbetrieben (Anhang 2 zu § 4 BZT-G/NRW) in der seit dem 1. Ok­
tober 1990 geltenden Fassung folgende Bestimmungen:

"Lohngruppe F 3
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2. Kraftomnibusfahrer als Fahrer von Einmannwagen

5. Straßenbahnwagenführer als Fahrer von Einmann­
wagen

Lohngruppe F 4
Arbeiter der Lohngruppe F 3 Abschnitt a) nach 
vierjähriger Bewährung in dieser Lohngruppe und 
diesem Abschnitt

Lohngruppe F 4 a
Arbeiter der Lohngruppe F 4 nach vierjähriger Tä­
tigkeit in dieser Lohngruppe"

Zur Berücksichtigung von vor dem 1. Oktober 1990 liegenden 
Beschäftigungszeiten für den Bewährungs- und den Zeitaufstieg 
enthält § 4 Abs. 3 des 54. Tarifvertrages zur Änderung und Ergän­
zung des BZT-G/NRW vom 7. Dezember 1990 folgende Regelung:

"(3) Soweit nach § 3 in der ab 1. Oktober 1990 
geltenden Fassung eine höhere Eingruppie­
rung von der Zeit einer Bewährung oder der 
Zeit einer Tätigkeit in einer bestimmten 
Lohn- und Fallgruppe abhängt, wird bei Ar­
beitern, die am 30. September 1990 in einem 
Arbeitsverhältnis gestanden haben, das am
1. Oktober 1990 zu demselben Arbeitgeber 
fortbestanden hat, für die Dauer des fort­
bestehenden Arbeitsverhältnisses die vor 
dem 1. Oktober 1990 zurückgelegte Zeit so 
berücksichtigt, wie sie zu berücksichtigen 
wäre, wenn § 3 in der ab 1. Oktober 1990 
geltenden Fassung gegolten hätte. Dabei 
sind vor diesem Zeitpunkt zurückgelegte 
Zeiten einer Tätigkeit im übrigen nach Maß­
gabe der Unterabsätze 4 und 5 der Proto­
kollerklärung Nr. 1 zu § 4 Abs. 1 BZT-G/NRW 
zu berücksichtigen."

1981 teilte die Beklagte dem Kläger mit, daß er im Rahmen 
des Bewährungsaufstiegs vom 1. Oktober 1981 an in die (damalige)
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Lohngruppe F IV eingruppiert sei, nachdem er seit mehr als sechs 
Jahren als Fahrer von Einmannwagen in die Lohngruppe F III ein­
gruppiert gewesen sei.

Am 17. Juni 1988 ist der Kläger wegen mangelnder Eignung für 
den Einsatz in der Fahrgastbeförderung von der Beklagten gegen 
seinen Willen vom Dienst suspendiert worden. Gegen eine anschlie­
ßend von der Beklagten zum 30. September 1988 ausgesprochene Kün­
digung hat der Kläger ein rechtskräftiges Urteil erstritten, in 
dem der Fortbestand seines Arbeitsverhältnisses festgestellt wor­
den ist. Zunächst wurde der Kläger daraufhin als Kraftfahrer wei­
terbeschäftigt. Nachdem der Kläger, um erneut seine Beschäftigung 
als Busfahrer zu erreichen, Klage erhoben hatte, setzte ihn die 
Beklagte aufgrund eines gerichtlichen Vergleichs seit dem 1. De­
zember 1990 wieder als Busfahrer ein und vergütete ihn - rück­
wirkend seit dem 1. November 1989 - nach Lohngruppe F 4.

Der Kläger hat die Auffassung vertreten, aufgrund seiner 
langjährigen Tätigkeit als Einmannfahrer stehe ihm seit dem 
1. Oktober 1990 Lohn nach Lohngruppe F 4 a zu. Die Unterbrechung 
seiner Beschäftigung als Busfahrer zwischen dem 17. Juni 1988 und 
dem 1. Dezember 1990 sei unschädlich, da er bereits vorher die 
für die Höhergruppierung erforderlichen Bewährungs- und Tätig­
keitszeiten zurückgelegt habe. Im übrigen könne sich die Beklagte 
auf diese Unterbrechung auch nicht berufen, da sie gegen seinen 
Willen und unter Verstoß gegen die Pflichten der Beklagten aus 
dem Arbeitsverhältnis erfolgt sei. Mit seiner Klage begehrt der 
Kläger für die Zeit vom Oktober 1990 bis zum August 1991 die Zah-
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lung der Differenzbeträge zwischen den Lohngruppen F 4 und F 4 a 
in der unstreitigen Höhe von 884,35 DM sowie die Feststellung 
seiner Eingruppierung nach LohnGr. 4 a seit dem 1. September 
1991.

Der Kläger hat beantragt,

die Beklagte zu verurteilen, an ihn 884,35 DM 
brutto zu zahlen nebst 4 % Zinsen auf den sich 
ergebenden Nettobetrag ab dem 1. September 1991 
und festzustellen,
daß die Beklagte verpflichtet ist, ihm für die 
Zeit ab September 1991 eine Vergütung auf der 
Grundlage der Lohngruppe F 4 a des bei der 
Beklagten geltenden Lohntarifvertrages zu zahlen 
und die sich ergebenden Nettobeträge mit jeweils 
4 % ab Fälligkeit zu verzinsen.

Die Beklagte hat beantragt,

die Klage abzuweisen.

Nach ihrer Auffassung ist der Kläger in Lohngruppe F 4 zu­
treffend eingruppiert. Die von ihm vor einem Aufstieg in die 
Lohngruppe F 4 a zurückzulegende Zeit habe erst am 1. Dezember 
1990 mit der Wiederaufnahme seiner Tätigkeit als Busfahrer begon­
nen. Durch seine Suspendierung und die darauffolgende anderweiti­
ge Verwendung sei die für den Zeitaufstieg erforderliche Zeit 
nämlich unterbrochen gewesen. Es sei nicht treuwidrig, daß sie 
sich hierauf berufe.

Das Arbeitsgericht hat die Klage abgewiesen. Auf die Beru­
fung des Klägers hat das Landesarbeitsgericht der Klage stattge­
geben. Mit der vom Landesarbeitsgericht zugelassenen Revision be-
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gehrt die Beklagte die Wiederherstellung des erstinstanzlichen 
Urteils. Der Kläger beantragt, die Revision zurückzuweisen.

E n t s c h e i d u n g s g r ü n d e  :

Die Revision ist nicht begründet.

I. Die Klage ist auch mit dem Feststellungsantrag zulässig. Es 
handelt sich insoweit um eine Eingruppierungsfeststellungsklage, 
die auch in privatrechtlich verfaßten Unternehmen allgemein üb­
lich ist und nach der ständigen Rechtsprechung des Senats keinen 
prozeßrechtlichen Bedenken begegnet (vgl. Senatsurteile vom 
25. September 1991 - 4 AZR 87/91 - AP Nr. 7 zu § 1 TVG Tarifver­
träge: Großhandel, zu I der Gründe, m.w.N.; vom 21. Juli 1993 
- 4 AZR 468/92 -, zur Veröffentlichung vorgesehen, zu A der Grün­
de) .

Der Feststellungsantrag ist auch zulässig, soweit er Zins­
forderungen zum Gegenstand hat. In Eingruppierungsstreitigkeiten 
ist ein Feststellungsantrag nach § 256 ZPO nämlich nicht nur für 
die Hauptsache, sondern ebenso für die Zinsforderung zulässig. 
Dies ergibt sich daraus, daß die im Verhältnis zur Hauptschuld 
akzessorische Zinsforderung auch in prozessualer Beziehung das 
rechtliche Schicksal der Hauptforderung teilen soll (BAGE 22, 
247, 249 = AP Nr. 30 zu §§ 22, 23 BAT).

II. Die Klage ist begründet. Der Kläger ist seit dem 1. Oktober 
1990 in die - zu diesem Zeitpunkt neu geschaffene - Lohngrup-
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pe F 4 a eingruppiert. Die für den Zeitaufstieg in diese Lohn­
gruppe erforderlichen Bewährungs- und Tätigkeitszeiten hatte der 
Kläger, wie das Landesarbeitsgericht rechtsfehlerfrei erkannt 
hat, bereits vor seiner Suspendierung vom Fahrgastbeförderungs­
dienst zurückgelegt. Dies ergibt sich aus der in § 4 Abs. 3 des 
54. ÄnderungstarifVertrages enthaltenen Übergangsregelung.

1. Der Kläger weist die für eine Eingruppierung in Lohngrup­
pe F 4 a erforderliche vierjährige Bewährung und anschließende 
weitere vierjährige Tätigkeit als Fahrer von Einmannwagen auf.

a) Der Kläger war seit 1975 als Fahrer von Einmannwagen im Bus- 
und im Straßenbahnbetrieb tätig und hat sich in dieser Tätigkeit, 
wie die Beklagte ihm 1981 ausdrücklich mitgeteilt hat, auch be­
währt. Zu diesem Zeitpunkt wies er also die mindestens vierjäh­
rige Bewährung in einer Tätigkeit der Lohngruppe F 3 Abschn. a 
auf, deren es zur Eingruppierung in Lohngruppe F 4 bedarf.

b) Die Eingruppierung in Lohngruppe F 4 a erfordert eine vier­
jährige Tätigkeit in der Lohngruppe F 4, ohne daß es insoweit 
noch auf eine Bewährung oder sonstige zusätzliche Voraussetzungen 
ankäme. Diese vierjährige weitere Tätigkeit als Fahrer von Ein­
mannwagen hatte der Kläger am 1. Oktober 1985 erbracht und damit 
die für eine Eingruppierung in Lohngruppe F 4 a geforderten Vor­
aussetzungen erfüllt.

2. Diesem Ergebnis steht nicht entgegen, daß der 54. Änderungs­
tarifvertrag, durch dessen § 3 das Lohngruppenverzeichnis zum 
BZT-G/NRW neu gefaßt worden ist, erst zum 1. Oktober 1990 in
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Kraft getreten ist. Nach § 4 Abs. 3 des 54. ÄnderungstarifVer­
trages sind nämlich für die Ermittlung von Bewährungs- und Tätig­
keitszeiten als Voraussetzung für die Eingruppierung des Klägers 
auch vor dem 1. Oktober 1990 liegende Zeiten so zu berücksichti­
gen, als hätte das Lohngruppenverzeichnis in der seit dem 1. Ok­
tober 1990 geltenden Fassung schon vor diesem Zeitpunkt gegolten.
Die einzige hierfür in dieser Übergangsvorschrift aufgestellte 
Voraussetzung, der Bestand des ArbeitsVerhältnisses zu demselben 
Arbeitgeber über den 30. September 1990 hinaus, wird vom Kläger 
erfüllt.

/
(s

a) Die tarifliche Übergangsregelung ist wirksam. Bedenken hier­
gegen deswegen, weil sie vor ihrem Inkrafttreten liegende Zeiten 
zur Grundlage von Eingruppierungsansprüchen macht, bestehen 
nicht. Hierin liegt keine unzulässige Rückwirkung des Tarifver­
trages, da der auf das neu gefaßte Lohngruppenverzeichnis gestüt­
zte Vergütungsanspruch nur Zeiten seit dessen Inkrafttreten um­
fassen kann. So hat der Senat auch die insoweit gleichgelagerte 
Frage, ob bei der Eingruppierung aufgrund von Vergütungsricht­
linien für Lehrer auf Bewährungszeiten abgestellt werden kann, 
die vor deren Anwendbarkeit liegen, bejaht und Bedenken wegen 
eines möglicherweise rückwirkenden Charakters der Regelung - sog. 
unechte Rückwirkung - ausdrücklich ausgeschlossen (Senatsurteile 
vom 25. September 1991 - 4 AZR 631/90 - und - 4 AZR 33/91 - AP 
Nr. 13 und 14 zu § 2 BeschFG 1985).

b) Gegen die Berücksichtigung der früheren Bewährungs- und Tä­
tigkeitszeiten des Klägers greift auch der Einwand der Beklagten 
nicht durch, daß der Kläger bei Inkrafttreten des 54. Änderungs-
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tarifvertrages nicht in der Fahrgastbeförderung tätig gewesen sei 
und sich daher auch nicht auf § 4 Abs. 3 dieses Tarifvertrages 
berufen könne. Aus dem Wortlaut der Bestimmung ergeben sich, wie 
die Beklagte selbst einräumt, keine Anhaltspunkte dafür, daß § 4 
Abs. 3 die Ausübung einer solchen Tätigkeit bei Inkrafttreten des 
Änderungstarifvertrages voraussetzt. Auch aus dem Zusammenhang 
dieser Norm mit anderen TarifbeStimmungen ergibt sich nichts für 
eine solche Annahme.

Aus § 4 Abs. 3 des 54. Änderungstarifvertrages läßt sich 
auch sonst kein Regelungszweck entnehmen, der darauf gerichtet 
wäre, eine Anrechnung von vor Inkrafttreten dieses Tarifvertrags 
zurückgelegten Bewährungs- und Tätigkeitszeiten nur für den Fall 
zuzulassen, daß im Zeitpunkt des Inkrafttretens des Tarifvertra­
ges die entsprechende Tätigkeit ausgeübt worden ist. Der Zweck 
dieser Übergangsbestimmung liegt vielmehr offensichtlich darin, 
die mit der Neufassung des Lohngruppenverzeichnisses geschaffenen 
Höhergruppierungsmöglichkeiten, die von der Zurücklegung bestimm­
ter Zeiten abhängig sind, auch den Arbeitnehmern zugute kommen zu 
lassen, die die entsprechenden Tätigkeiten bereits unter der Gel­
tung des früheren Lohngruppenverzeichnisses, das solche Höher­
gruppierungsmöglichkeiten nicht vorsah, zurückgelegt haben. Inso­
weit kann es für die Bewertung keine Rolle spielen, ob ein Ar­
beitnehmer, der bereits die Voraussetzungen für eine Höhergrup­
pierung erfüllt hat, vorübergehend und zufällig im Zeitpunkt des 
Inkrafttretens des 54. Änderungstarifvertrages eine andere als 
die seiner früheren und späteren Eingruppierung zugrunde liegende 
Tätigkeit ausgeübt hat.

10

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


-  10 -

3. Da der Kläger nach § 4 Abs. 3 des 54. ÄnderungstarifVer­
trages bereits vor seiner Suspendierung die Bewährungs- und Tä­
tigkeitszeiten zurückgelegt hatte, die für eine Eingruppierung in 
Lohngruppe F 4 a seit dem 1. Oktober 1990 erforderlich sind, 
kommt es nicht mehr auf die zwischen den Parteien umstrittene 
Frage an, ob die Zeiten, in denen der Kläger gegen seinen Willen 
nicht in der Fahrgastbeförderung eingesetzt war, als Tätigkeits­
zeiten in Lohngruppe F 4 gewertet werden können oder nicht.

III. Die Kostenentscheidung folgt aus § 97 Abs. 1 ZPO.

Schaub Bepler Dr. Wißmann
Venzlaff Bruse
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